
Air up spendet Steuersenkung von 3% an BISS e.V. und 
unterstützt damit Hilfsbedürftige in der Corona-Krise 

München, 1. Juli 2020 – Als Gegenmaßnahme zur getrübten Konsumstimmung aufgrund 
der Corona-Krise hat der Bund ein Konjunkturpaket verabschiedet, das eine Senkung des 
Mehrwertsteuersatzes von 19% auf 16% vorsieht und von 1. Juli bis zum 31. Dezember 
2020 gültig ist. air up hat sich dazu entschlossen die Steuerreduktion von 3% nicht in 
minimalen Cent-Beträgen an die Kunden weiterzugeben, sondern mit dem gesammelten 
Geld direkt und effektiv Hilfsbedürftige in Deutschland zu unterstützen. Deshalb wird air 
up den Differenzbetrag zwischen alter und neuer Mehrwertsteuer zur Seite legen und das 
Geld quartalsweise an den Verein BISS – Bürger in sozialen Schwierigkeiten e.V. und die 
dazugehörige Stiftung Biss spenden.  

Tätigkeit des Vereins BISS – Bürger in sozialen Schwierigkeiten e.V. 
Der gemeinnützige und gleichnamige Verein, der die Straßenzeitung „BISS“ herausgibt, 
unterstützt sozial benachteiligte Personen nach dem Prinzip „Hilfe zur Selbsthilfe“. Die 
unterstützten Personen verdienen als Zeitungsverkäufer nicht nur Geld. Die regelmäßige 
Tätigkeit strukturiert ihren Tag, und sie haben die Möglichkeit, Kontakte zu ihren Kunden 
zu knüpfen. Durch die kontinuierliche persönliche Betreuung, die sich daraus ergibt, wird 
das Selbstwertgefühl der Verkäuferinnen und Verkäufer gestärkt, ihnen wird somit ein 
schrittweiser Austritt aus ihrer Isolation, Armut und Ausgrenzung ermöglicht. Die 
zugehörige Stiftung BISS soll die Ausbildung und Qualifizierung von sozial benachteiligten 
jüngeren Menschen fördern. Ein weiterer Schwerpunkt der Stiftungsarbeit ist die 
Beschaffung von bezahlbarem Wohnraum für sozial benachteiligte Menschen. Der Erwerb 
von geeigneten Immobilien sowie von Belegrechten bei Wohngenossenschaften zur 
Versorgung und Betreuung von armen, ausgegrenzten Menschen soll eine erfolgreiche 
Integration der Bewohner sichern. 
 
Verwendung von Spendengeldern 
Aufgrund der Corona-Pandemie und der daraus resultierenden Ausgangsbeschränkungen 
war der Verkauf der März-Ausgabe des BISS-Magazins nicht möglich. Umso mehr ist der 
BISS e.V. nun auf Spendengelder angewiesen, um die Bedürftigen auch weiterhin zu 
unterstützen. Mit den Zuwendungen werden beispielsweise EDV-Kurse für die BISS-
Verkäufer finanziert, Zahnbehandlungen ermöglicht oder Möbel besorgt, wenn obdachlose 
Verkäufer eine Wohnung finden. 

Weitere Informationen zur Tätigkeit und den Projekten von BISS e.V. finden sich unter 
www.biss-magazin.de und www.stiftungbiss.de . 

http://www.biss-magazin.de/
http://www.stiftungbiss.de/


 

Über air up 
air up ist das weltweit erste Trinksystem, das Wasser nur durch die Beigabe von Duft aromatisieren 
kann. Die Gründer wollen damit den übermäßigen Konsum von Zucker in Form von Softgetränken 
reduzieren und gleichzeitig Plastik und CO2 einsparen. Die air up GmbH wurde 2019 gegründet und 
hat ihren Hauptsitz im Herzen Münchens. Die Startersets und Duft-Pods sind auf www.air-up.com 
erhältlich.  
Drei Jahre lang haben die air up Gründer ihre Idee entwickelt, bis die Flasche nach mehr als 200 
verschiedenen Entwürfen und Weiterentwicklungen endlich bereit für den Markteintritt war. 
Begonnen hatte das Projekt ursprünglich mit dem Produktdesign Studium von Lena Jüngst und Tim 
Jäger an der Hochschule in Schwäbisch Gmünd. Nachdem Fabian Schlang, Jannis Koppitz und 
Simon Nüesch als Studenten der TU München als weitere Gründer hinzu stießen, verlagerte sich das 
Büro des jungen Unternehmens an die Münchner Universität. Mit Hilfe von verschiedenen 
Gründungsstipendien konnten sie namhafte Investoren, wie z.B. Ralf Dümmel und Frank Thelen für 
sich gewinnen und so die Produktion der ersten air up Flaschen starten.  
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